
Liebe Tambouren- und Pfeifergemeinde, geschätzte Ehrenmitglieder und Funktionäre, werte 
Freunde 
 
Mit diesem Schreiben möchte ich meine sofortige Demission als Präsident des 
Zentralschweizerischen Tambouren- und Pfeiferverbandes kommunizieren. 
Seit 2009 bin ich aktiv im Verband tätig. Zuerst als Mitglied der TK, anschliessend im Vorstand 
und zuletzt als Präsident. 
In dieser Zeit durfte ich viele spannende Persönlichkeiten kennen- und schätzen lernen, 
wofür ich sehr dankbar bin. 
In den letzten Jahren wurden dem Verband und den Funktionären immer wieder Aufgaben 
gestellt, welche flexibel, zeitnah und mit viel gesundem Menschenverstand gelöst wurden. 
Ich denke da vor allem an die Zeit um Corona, in welcher monatelang Konzepte entwickelt 
werden mussten, damit wir unser Hobby trotz den schwierigen Umständen weiterpflegen 
konnten. Auch die ständige Suche nach Veranstaltern von Festen stellt einen Verband vor 
Probleme, welche angegangen und gelöst werden müssen. Bis dato haben wir es immer 
geschafft, eine optimale Lösung zu finden (leider meist äusserst zeitnah...), wofür ich sehr 
dankbar bin. 
Auch bin ich stolz auf meine Vorstands- und Kommissionskolleginnen und -kollegen, welche 
ein unglaublich analytisches Denken an den Tag legen, über den Tellerrand hinausschauen, 
ohne unsere Wurzeln zu ignorieren, neue Formate andenken und vor allem auch umsetzen. 
Der modulare Aufbau der Leiterkurse sei hier besonders hervorzuheben. Aber auch die 
verbandsseitige Arbeit und Unterstützung der Feste wird von einem professionellen Team 
mit viel Kompetenz und Herzblut erledigt. 
Ich meinerseits habe feststellen müssen, dass mein Körper nicht mehr im Gleichschritt mit 
dem Geist funktioniert – sprich, erstgenannter ist daran, die Kontrolle zu übernehmen. Ich 
bin müde und schaffe es nicht mehr, die nötige Motivation aufzubringen, welche die 
Verbandsarbeit verdient. 
Im Wissen darum, dass die Nachfolge mit Reto Lüthi und die damit einhergehenden 
Rochaden gelöst sind, habe ich mich entschieden, per sofort mit der Verbandsarbeit 
aufzuhören. Dies bevor die mangelnde Motivation in Frust und Groll übergeht. 
 
In diesem Sinne möchte ich mich bei allen für die vergangenen Jahre bedanken. 
Es war mir eine Ehre!!! 
 
Huttwil, den 12.08.26 
 
Stefan Haus 
Demissionierender Präsident ZTPV 


